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Deutſchland. 

Berlin, 15. März. Der „Reichs- und 
Staat s-Anzeiger“ widmet dem Abg. Windthorſt 
folgenden Nachruf: . 

„Die hohe geiſtige Bedeutung dieſes Man⸗ 
nes und die hervorragende Stellung, welche er 
ſeit langen Jahren im Reichstage und im Abge⸗ 
orbnetenhaufe als Führer der Zentrumspartei ein⸗ 
genommen, rechtfertigten die große Theilnahme, 
welche die Kunde von feiner ſchweren Erkrankung 
bei Ihren kaiſerlichen Majeſtäten ſowohl wie bei 
allen politiſchen Parteien hervorrief, und ſichern 
ihm überall, wohin die Nachricht von feinem Ab- 
leben dringt. auch bei Denen, mit welchen er in 
politiſchem Kampfe geſtanden, ein achtungsvolles 
Andenken.“ 

Se. Majeſtät der Kaiſer ſandte für den 
Sarg Windthorſt's ein reiches Blumen ⸗Arrange⸗ 
ment mit drei hervorſtehenden prächtigen Pal⸗ 
men. Die weißſeidene Schleife trägt ing Gold 
den Namenszug des Kaiſers und die 5 

Als Ergänzung unſerer bisherigen Mitthei- 
lungen über die letzten Lebensſtunden Windthorſt's 
tragen wir noch folgende Einzelheiten nach: 

Er ſprach im Fieber ſehr laut und lange 
anhaltend. Man hörte die Worte auf der Treppe 
und in den Nebenzimmern. Unter Anderm ſprach 
er vom Kaiſer und der Kaiſerin mit großer Be⸗ 
geiſterung. Er ſchien ſich an einer Tafel zu 
glauben und einen Trinkſpruch auszubringen: 
„Die müſſen wir hochleben laſſen“ — endete 
ſeine Rede. Durch das laute Sprechen erſchöpfte 
ſich der Kranke, ließ ſich aber vom Arzte und 
R nicht beruhigen, bis er in Agonie 
verfiel. 

Am Dienſtag, 10 Uhr Vormittags, wird für 
den Verſtorbenen in der Hedwigskirche ein feier⸗ 
liches Requiem durch Fürſtbiſchof Dr. Kopp ab⸗ 
gehalten werden. Nach der Trauerfeier wird der 
Sarg in feierlichem Zuge unter Betheiligung 
der katholiſchen Vereine nach dem Lebrter Bahn⸗ 
hofe überführt werden. Vorläufig iſt der Sarg 
des Entſchlafenen in der Krypta der Kirche nie⸗ 
dergeſtellt, eine öffentliche Ausſtellung des Sar⸗ 
ges für die Mitglieder der Parlamente, welche 
für heute geplant war, unterblieb zunächſt auf 
Wunſch des Propſtes Dr. Jahnel im Intereſſe 
der Sonntagsgottesdienſte. Kränze ſind bisher 
erſt in geringer Zahl eingegangen. Der Flieder⸗ 
franz des Kaiſers liegt auf dem Kopfende des 
Sarges. 

— Aus dem 19. hannoverſchen Wahlkreis 
erhält die „Köln. Zig.“ folgende Zuſchrift: „In 
vielen nationalliberalen Kreiſen macht ſich jetzt 
entſchieden eine Mißſtimmung geltend, da man 
ſich in der nach Lage der Sache natürlich ge⸗ 
weſenen Annahme, der Landtagsabgeordnete 
Schoof habe in allem im völligen Einverſtändniß 
mit der oberſten Parteileitung gehandelt, bitter 
getäuſcht ſieht. Vieler bemächtigt ſich nach den 
Ereigniſſen der letzten Tage der Gedanke, daß 
Herr Schoof ſich der politiſchen Tragweite einer 


. 
die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ſelben ohne Groll gegen Jedermann und ohne, 
wenigſtens nach den Empfindungen in ſeiner 
eigenen Bruſt, einen Feind zu haben, in innigſter 
Dankbarkeit und unwandelbarer Treue 
feinen kaiſerlichen Herrn, der ihn nun bei dieſer 
Gelegenheit mündlich und ſchriftlich mit Huld 
und Gnade überſchüttet habe. So ſchwer es ihm 
auch ankomme, aus dem ihm liebgewordenen 


guten Herzen dem Miniſterium ein gütiger, wohl⸗ 
wollender Chef ſein werde. 


gegen 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


unbegründet bezeichnet. 

Wien, 14. März. (W. T. B.) Wie die 
„Preſſe“ meldet, wird morgen eine interne Be⸗ 
ſprechung der öſterreich⸗ungariſchen Delegirten 
über die Handelsvertrags⸗ Verhandlungen mit 
Deutſchland ſtattfinden. 

Demſelben Blatte zufolge wird die Kaiſer⸗ 
Ferdinand⸗Nordbahn von den 15 Millionen Prio⸗ 


Wirkungskreis und von feinen treuen Mitarbei- ritäten, zu deren Ausgabe fie durch den Beſchluß 
tern auf Nimmerwiederkehr Abſchied zu nehmen, der General⸗Verſammlung ermächtigt iſt, im 
fo ſei es ihm der hauptſächlichſte Troſt, daß er nächſten Monate einen Theilbetrag von 6 bis 7 
ſeinen Nachfolger genau kenne und feſt überzeugt Millionen zur! Stärkung des Reſervefonds be⸗ 
ſei, daß derſelbe mit feinem menjchenfreundlichen geben. 


Peſt, 14. März. (W. T. B.) Die 


Er ermahnte die Kaiſerin iſt mit der Erzherzogin Valerie und 


Anweſenden, die Hingabe und Treue, die ſie ihm dem Erzherzog Franz Salvator nach Miramar 


während ſeiner Amtsführung bewieſen, auf ſei⸗ abgereiſt. 


Der Kaiſer begab ſich nach Wien 


nen Nachfolger zu übertragen und demſelben da⸗ zurück. 


durch ſein ſchwieriges, verantwortungsreiches Amt 
zu erleichtern. Er betonte endlich noch, daß auch 
ſeine Frau, die in den letzten ſchweren Tagen 


Schweiz. 
Bellinzona, 14. Mürz. (W. T. B.) Der 


ſich wieder als die treue deutſche Frau an ihm kantonale Verſtand der freiſinnigen Partei hat 


erwieſen habe, allen Herren des Miniſterinms, 
gleichviel in welcher Stellung, und ihren Fa⸗ 
milien, von denen ſie Aufmerkſamkeit erfahren 
habe, ihren Dank ausſprechen laſſe und allen 
das beſte Wohlergehen wünſche. Der Miniſter 
ſchloß mit einem herzlichen Appell an die An⸗ 
weſenden, ſeiner nicht zu vergeſſen, und wünſchte 
unter wiederholter Hervorhebung ſeines Dankes 
für die treue Mitarbeit und die perſönliche Treue 
Allen von ganzem Herzen, daß es ihnen in und 
außer dem Amte und namentlich auch in ihren 
Familien gut gehen möge. 

— Die Trauerfeier für Windthorſt wird 
am Dienſtag Vormittag 10 Uhr in der Hedwigs⸗ 
kirche ſtattfinden. Das feierliche Requiem hält 
Fürſtbiſchof Kopp ab. Nach der Trauerfeier er⸗ 
folgt die Ueberführung der Leiche in feierlichem 

uge, woran die hieſigen katholiſchen Vereine 
heil nehmen, nach dem Lehrter Bahnhof. 

Poſen, 15. März. Die Warthe iſt auf 
5,92 Meter geſtiegen. Wiederum mußte eine 
große Anzahl durch Ueberſchwemmung obdachlos 
gewordener Perſonen anderweitig untergebracht 
werden. In Pogorzelice iſt die Warthe ſeit 
geſtern Abend 13 Zentimeter gefallen, gegen⸗ 
wärtig beträgt dort der Waſſerſtand 4,93 Meter. 

Breslau, 14. März. Der Provinzial⸗Land⸗ 
tag ſetzte, wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, 
heute den Hauptetat des Provinzial-Verbandes 
für das Jahr 1891—92 nach dem Entwurfe des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes mit 40 Prozent Mehr⸗ 
Ausſchreibung auf den Provinzial⸗Verband, als 
im Vorjahre, feſt. 

Dortmund, 15. März. (W. T. B.) Zwölf 
hieſige katholiſche Arbeitervereine beſchloſſen, unter 
Führung des Redakteurs Lenſing mit ihren Fah⸗ 
nen und Emblemen an der Beiſetzung der Leiche 
Windthorſt's 0 

Köln, 15. März. (W. T. B.) Wie die 
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, haben ſich in 


üb und daß er, 


Kandidatur Bismarcks garnicht bewußt geweſen der Verſammlung der Sulzbacher Gruben⸗ 
wenn er ohne Wiſſen der oberſten Ausſchuß⸗Mitglieder eine Inſpektion ganz, andere 
arteileitung e ee doch vorläufig we- Inſpektionen theilweiſe one die Beſchickung des 
nigſtens mit der harbſchen Kandidatur zu Pariſer Bergarbeiter ⸗Kongreſſes ausgeſprochen. 
rechnen hatte, einen Gegenſatz von größter Schärfe Die Verſammlung verlief ohne Reſultat. 
zwiſchen dem lokalen und dem zentralen Wahl Köln, 15. Mürz Wie der „Köln. Ztg.“ 
komitee hervorrief. Auf die Vorgänge im 19. aus München berichtet wird, ſoll in dortigen Ab⸗ 
hannoverſchen Wahlkreiſe find die Blicke der gan⸗ geordnetenkreiſen behauptet werden, Windthorſt 
zen Welt gerichtet, und der Begründer des deut⸗ habe den Abgeordneten Porſch (Breslau) als ge⸗ 
ſchen Reiches iſt es, der gegebenenfalls im Wahl- eigueten Nachfolger in der Führung der Zen⸗ 
kampfe unterliegt. Der Einzelne, der hier etwas trumspartei bezeichnet. 
waghalſig vorging, ſchien im Auftrage auch der Aus Geeſtemünde wird demſelben Blatte 
ganzen Partei zu handeln, die Art der Umſtände gemeldet, Abgeordneter Schoof habe erklärt, er 


wollte es, daß in dieſer Beziehung gar kein 
Zweifel aufkam. In einem Kreiſe, in dem die 
gegneriſchen Stimmen zuſammengenommen bei 
der letzten Wahl überragten, geziemte es ſich ge⸗ 
wiß, äußerſt vorſichtig vorzugehen und nicht die 
Fühlung mit dem Haupte preiszugeben, wofern 
der Nationalliberalismus ſeine bisherige Stellung 
dort behaupten wollte. Wie die Fehler entſtan⸗ 
den ſind, ob auch andere daran Schuld tragen, 
fällt ja allerdings für eine öffentliche Beſprechung 
um ſo weniger ins Gewicht, als mit ihnen ja 
nun einmal doch gerechnet werden muß. Sie 
führen die Einſichtigen indeß zu dem Wunſche, 
daß die Kandidatur Bismarcks rückgängig ge⸗ 
macht werde, damit auf jeden Fall eine Nieder: 
lage des Fürſten vermieden wird. Es darf nicht 
geleugnet werden, daß dieſelbe nach den letzten 
Vorgängen nicht 15 den Unmöglichkeiten zählt. 
Der patriotiſche Sinn ſträubt ſich gegen den Ge⸗ 
danken, den Fürſten Bismarck in einer Reichs⸗ 
tagswahl unterliegen zu ſehen. Die national⸗ 
liberale Partei aber hat noch Zeit, einen Kandi⸗ 
daten ihrer politiſchen Richtung aufzuſtellen. Es 
verbleiben noch vier Wochen der Agitation.“ 

— Die „Magdeburgiſche Zeitung“ erhält aus 
en folgendes Räthſel⸗Telegramm vom Sonn⸗ 
abend: 


o dunkel i i ie 
MIN ft das Delphi'ſche Orakel n 
— Herr v. Goßler hat ſich am Freita 

von den Beamten des Kultusminiſteriums — 
abſchiedet. Wie die „Berl Börjen - Ztg.“ be⸗ 
richtet, hob er in feinem Abſchiedswort an feine 
Mitarbeiter hervor, daß der Augenblick gekommen 
ſei, auf den er ſeit Jahren hingeblickt hätte, und 
auf den er ſich während feiner Wirkfamfeit als 
Miniſter namentlich in jo fern ſtetig vorbereitet 
hätte, als er ſein Amt immer ſo zu fü 
ſtrebt geweſen ſei, daß er bei ſeinem Ausſcheiden 
frei ſein Auge erheben dürfte, ohne in irgend 
einer Beziehung etwas bereuen oder beklagen zu 
eg I en Pe Amte, x * 
zehn eudiger Hingabe an ſeine 
Pflichten . habe, uicht lediglich, weil er 
ſich nach Ruhe ſehne, ſondern weil die politiſchen 
Verhältniſſe ſich in der jüngsten Zeit jo geſtaltet 
hätten, daß er befürchte, unter Umſtänden eine 
Laſt und ein Hemmniß bei den Maßnahmen der 
königlichen Staatsregierung zu fein. Er glaubte 
deshalb, dem Vaterlande, für deſſen Wohl er 
ſeine ganze Kraft bisher eingeſetzt habe, in die⸗ 
ſem Augenblicke einen Dienſt dadurch zu leiſten, 


hren be⸗ b 


verbürge ſich mit ſeinem Landtagsmandat dafür, 
daß Fürſt Bismarck die vollzogene Wahl zum 
Abgeordneten annehmen werde. 


Dresden, 15. März. Ihre Hoheit die Her⸗ 
zogin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein iſt von 
Wiesbaden zurückgekommen. Die erbprinzlich 
meiningenſchen Herrſchaften ſind nach Berlin 
zurückgereiſt. 

Hamburg, 15. März. Die „Hamburger 
Nachrichten“ bezeichnen alle Nachrichten (soll 
wohl heißen Vermuthungen, d. Red.) von der 
Annäherung Bismarcks und der Regierung als 
wahrheitswidrig, ſchon weil keinerſeits das Be⸗ 
dürfniß dafür vorläge, ebenſo wenig eine prin⸗ 
zipielle Differenz vorhanden ſei, welche ein ſolches 
Bedürfniß erzeuge oder auch nur Stoff zur 
Verſtändigung böte. Bezüglich Walderſees Be⸗ 
ſuch bei Bismarck ſagen die „Nachrichten“, der 
Beſuch beſtätige nur die bekannte Thatſache, daß 
ernſthafte Verſtimmungen zwiſchen den beiden 
Männern nie vorhanden geweſen. Es beſtanden 
wohl zuweilen Meinungsverſchiedenheiten, aber 
nie eine politiſche Geguerſchaft. Uebrigens 
werde Bismarck demnächſt einen Gegenbeſuch bei 
Walderſee machen. 

Helgoland, 14. März. (W. T. B.) Der 


das Programm für die neue Reviſion der Kan⸗ 
tonalverfaſſung bereits aufgeſtellt. In dem⸗ 
ſelben ſind u. A. enthalten: die Wahl des 
Staatsraths durch das Volk, die Wiedereinſüh⸗ 
rung der alten 38 Wahlkreiſe und die Garantie 
des Stimmrechts der Emigrirten ahne andere 
Einſchränkungen als diejeninen, welcde für die 
im Kanton niedergelaſſenen Bürger beſtehen. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 12. März. Die Kammer des 
Großherzogthums wird Dienſtag, den 7. April, 
zuſammentreten und vom Großherzog Adolf feier⸗ 
lich eröffnet werden. Es iſt bereits eine Reihe 
von Vorlagen angekündigt worden, die aber kein 
weitreichendes Intereſſe beſitzen. Man erwartet 
mit Beſtimmtheit, daß in dieſen Tagen auch die 
konſulariſche Vertretung Luxemburgs geregelt 
werden wird. Gegenwärtig beſitzt das Groß⸗ 
herzogthum nur Konſuln in Wien und Brüſſel, 
aller Orten ſonſt hat bisher Holland die luxem⸗ 
burgiſchen Intereſſen mit wahrgenommen. Die 
betreffenden Verträge ſollen bereits von der hol⸗ 
ländiſchen Regierung gekündigt worden ſein. So 
wenigſtens behauptet jetzt beſtimmt ein hieſiges 
Blatt, die „Obermoſel⸗Zeitung“, während die 
„Luxemburger Zeitung“ ebenſo beſtimmt die 
Exiſtenz jedes auf die Kündigung bezüglichen 
Schriftſtückes leugnet. Das letztere Blatt hat 
dem erſteren heute in dieſer Sache eine Wette 
von 100 Mark angeboten. Die Antwort der 
„Obermoſel⸗Zeitung“ ſteht noch aus. 

Die neuen luxemburgiſchen Briefmarken be⸗ 
finden ſich bereits im Druck. Die Marken von 
10 Centimes und mehr tragen den Kopf des 
Großherzogs Adolf, die übrigen das neue luxem⸗ 
burgiſche Wappen, das aus einer Vereinigung des 
alten luxemburgiſchen und des naſſauiſchen Wap⸗ 
pens beſteht. 

Eine Fundgrube unfreiwilliger Komik bieten 
die Berathungen des hauptſtädtiſchen Gemeinde⸗ 
raths. In der letzten Sitzung oder vielmehr 
nach derſelben wären ſich bei einem Haar die 
ſechs Proteſtler und ihre abtrünnnigen drei Ka⸗ 
meraden in die Haare gerathen. Jene ſechs 
ſchwänzen nämlich die Sitzungen nicht mehr, 
aber ſie benutzen ſie, um ſich in aller Gemüths⸗ 
ruhe der Zeitungslekture hinzugeben. 


Belgien. 


Nach einer Verlautbarung des Korgoſtaates 
hat ſich das Budgetjahr 1890 zum erſten Male 
als ein defizitloſes ergeben, allerdings nicht ohne 
außerordentliche Rechenkünſte. Die Ausgaben be⸗ 
tragen in runder Summe 4½ Millionen und 
die Einnahmen decken die Ausgaben. Unter den 
Einnahmen befinden ſich zwei Millionen, welche 
die belgiſche Regierung dem Kongoſtaate geliehen 
hat, und eine Million, welche die Beiſteuer des 
Königs darſtellt. Ohne dieſe beiden Faktoren 
hätte alſo der Kongoſtaat in Wirklichkeit ein De⸗ 
fizit von drei Millionen zu verzeichnen. 

„Wie aus Mentone gemeldet wird, iſt das 
Befinden der an einer ſchweren Lungenentzün⸗ 
dung kürzlich erkrankten Prinzeſſin Henriette ein 
vortreffliches. Die Kräfte ſind nahezu vollſtändig 
zurückgekehrt und Ihre königliche Hoheit geht 
einer erfreulichen Geneſung entgegen. Auch der 
Zuſtand des nunmehrigen präſumtiven Thron⸗ 
folgers, des Prinzen Albert, läßt nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Der Prinz trifft dieſer Tage aus 
Südfrankreich wieder hier ein und nimmt ſeine 
militäriſchen Studien, die durch den Tod ſeines 
Bruders in ſo jäher Weiſe unterbrochen wurden, 
wieder auf. 

Brüſſel, 14. März. (W. T. B.) Der 
König begiebt ſich morgen zu mehrtägigem Aufent⸗ 
halt nach England. 

(W. T. B.) 


Brüſſel, 14. März. In 


Ober⸗Präſidialrath Hagemann aus Schleswig iſt Folge der Unterſuchung über die Vorgänge des 
geſtern hier eingetroffen, um den Erlaß des ver- Militärs auf dem Platze de Luxembourg wurden 


faſſungsmäßigen Gemeindeſtatuts zu regeln und 
die Wünſche der Bevölkerung hierüber zu hören. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 15. März. (W. T. B.) Die 
„Wiener Zeitung“ meldet die Ernennung des bis⸗ 
herigen Generalkommandanten von Agram, Reicher, 
zum Generalkommandanten in Innsbruck, an 
Stelle des penſionirten Generalkommandanten 
Teuchert. Zum Generalkommandanten von Agram 
iſt der bisherige Kommandantſtellvertreter von 
Lemberg, Bechtolsheim, ernannt. 

Wien, 14. März. Nach einer Meldung der 
„Polit. Korr.“ aus Petersburg werde der Groß⸗ 
herzog von Heſſen dem Zeremoniell des Ueber⸗ 
tritts ſeiner Tochter, der Großfürſtin Sergej, 


anwohnen. 
Wien, 14. März. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Preſſe“ aus Belgrad vom 


geſtrigen Tage beabſichtigt Garaſchin die Unter⸗ 
ſuchung wegen der Affaire Markovics-Knicanin 
ei den Gerichten zu erlangen. Seine eigenen 
Parteigenoſſeu, wie die Radikalen, ſprechen ſich 
gegen dieſe Abſicht aus. 

Demſelben Blatte zufolge will die Königin 
Natalie keines der von den Radikalen geplanten 
Arrangements bezüglich der Dauer ihres Aufent⸗ 
halts in Serbien acceptiren, ſondern es im 
19 6 5 Falle auf die Ausweiſung ankommen 
aſſen. 

Wien, 15. März. (W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt aus Peſt hier eingetroffen. 

Wien, 15. März. Unterrichteterſeits wird 
die Behauptung eines hieſigen Blattes, daß die 
deutſchen Delegirten bei den Vertragsverhand⸗ 
lungen irgend welche früher gemachte Zuſage zu⸗ 


drei Korporale degradirt und außerdem zu acht⸗ 
tägigem Gefängniß verurtheilt. 


Frauk reich. 


Paris, 12. März. Wieder ein, übrigens 
bereits ſeit einigen Tagen vorhergeſehener Krach 
eines Bankhauſes, der lebhaft an den des 
„Comptoir d'Escompte“ erinnert, iſt bereits ge⸗ 
meldet. Die „Société des depöts et comptes 
eourants“, in deren Bureaus es heute ſtürmiſch 
zuging und die baar oder in Werthpapieren hin⸗ 
terlegten Kapitalien von früh bis ſpät zurückge⸗ 
fordert und auch zum Theil zurückgezahlt wur⸗ 
den, hatte ſich eben auch auf Börſenſpekulationen 
eingelaſſen, die durch die Statuten ausdrücklich 
verboten ſind. Aber dieſes Statutenverbot hat 
nicht mehr Werth, als das Verbot der Patrioten⸗ 
liga. Man thut, was man nicht laſſen kann, und 
die Behörden drücken beide Augen zu. Wenn 
wir ſagen, „man thut“, ſo meinen wir damit 
etliche andere Geldinſtitute, welche mit den ihnen 
vertrauensvoll hinterlegten Geldern ebenfalls ihr 
an Monte Carlo erinnerndes Spielchen treiben 
und jeden Tag ſpringen können, wie die genannte 
Spielbank, ja ſogar noch mit viel mehr Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. Allerdings hat ſich der Herr Finanz⸗ 
miniſter Rouvier, „le petit manteau bleu de la 
haute finance“, wie man ihn ſpöttiſch genannt 
hat, auch diesmal wieder ins Mittel gelegt, zu 
Gunſten des Herrn Donon, zuerſt mit den Direk⸗ 
toren der biegen großen Finanzinſtitute, dann 
mit dem Direktor der Bank von Frankreich ver⸗ 
handelt, der, autoriſirt durch die Regentſchaft 
(Rothſchild, Hottinger), denn auch zugleich mit 
den vorerwähnten Direktoren den großen Krach 
vermeiden wird, angeblich im Intereſſe des kleinen 


keln würde, ſchwerlich erwarten kann. 
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finance ſelbſt, die ſich ſo lange nicht unter ein⸗ 
ander die Augen aushackt, als es noch andere 
Augen und Geldbeutel auszuhacken giebt. 

Man fragt ſich ernſtlich, mit welchem Recht 
der Finanzminiſter, der doch im Intereſſe aller 
und vornehmlich aller Steuerzahler handeln ſollte, 
den Gewürzkrämer an der nächſten Straßenecke, 
den Handwerker, den Bauersmann, die zahlungs⸗ 
unfähig geworden ſind, ganz ruhig ihrem Schick⸗ 
ſal überläßt, während er den Börſenbaronen unter 
die Arme greift. Mit welchem Recht miſcht er 
ſich im Namen der Regierung in die Geſchäfte 
privater Finanzanſtalten? Warum ſorgt er nicht 
vielmehr auf legislatoriſchem Wege und durch 
eine beſſere Aufſicht dafür, daß dergleichen Kata⸗ 
ſtrophen unmöglich werden, wie es ſeine Pflicht 
als Miniſter wäre? Aber freilich, wir wiſſen 
ganz gut, daß unſere Fragen nur rhetoriſche find, 
daß man von einem Finanzminiſter der kapitali⸗ 
ſtiſchen Bourgeois⸗Republik und nun gar von 
dem ehrenwerthen Herrn Rouvier, der jetzte ein 
ſteinreicher Mann iſt, eine ſolche That, welche 
die des Herkules im Augisſtall gänzlich verdun⸗ 


Etliche Blätter, voran die „Rép. franc.“, 
halten die Behauptung aufrecht, daß der Bot⸗ 
chafter Herbette die ihm von einem Bericht⸗ 
erſtatter des „XIX. Siecle“ zugeſchriebenen Be⸗ 
merkungen über den jüngſten Zwiſchenfall wirk⸗ 
lich gethan, ja, daß er manches behauptet habe, 
was der erwähnte Berichterſtatter aus Patriotis⸗ 
mus () nicht wiedergegeben hätte. 

Paris, 14. März. (W. T. B.) Der 
„Temps“ widmet dem dahingeſchiedenen Abgeord⸗ 
neten Dr. Windthorſt einen eingehenden, ſehr 
ſympathiſchen Artikel und bemerkt, Windthorſt 
allein ſei im Stande geweſen, das Zentrum zu⸗ 
ſammenzuhalten; er ſei mitten im Triumphe ge⸗ 
ſtorben, der Tod habe ihm vielleicht Enttäu- 
ſchungen erſpart; die Einheit des Zentrums ſei 
bedroht. 

Demſelben Blatte zufolge wäre die Regie⸗ 
rung entſchloſſen behufs Verhinderung ſolcher 
Kriſen, wie fie dem „Comptoir d'Escompte“ und 
der „Societé des Depots et des comptes courants“ 
widerfuhren, einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach 
welchem die Geldinſtitute verpflichtet wären, alle 
auf Sicht oder kurzzeitig eingelegten Beträge 
nur zum Eskompte von Handelspapieren, welche 
von der franzöſiſchen Bank reeskomptirt würden 
oder zu Vorſchüſſen auf ſolche Titres zu verwen⸗ 
den, worauf auch die Bank von Frankreich Vor⸗ 
ſchüſſe giebt. Bezüglich der übrigen Depots 
bleibt den Inſtituten volle Freiheit. Die Bi⸗ 
lanzen der Juſtitute werden deshalb genaue De⸗ 
tails und ein vollſtändiges Inventar der in 
ihrem Beſitze befindlichen Titres enthalten 
müſſen. Der Geſetzentwurf wird beſondere 
en gegen Zuwiderhandelnde ent⸗ 
alten. 


Paris, 14. März. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
kammer. Der Deputirte Laur bringt eine Inter‘ 
pellation ein, betreffend betrügeriſche Zeitungs 
annoncen, welche dem Publikum unwahrſchein⸗ 
liche Gewinaſte von Depoſitengeſellſchaften ver⸗ 
ſprechen und verlangt, daß derartige Betrügereien 
beitraft werden. Der Juſtizminiſter erklärt, 
daß durch das Eintreten von großen Kreditanſtal⸗ 
ten die Societé des Depots et des comptes cou⸗ 
rants im Stande ſein wird, alle Depoſiten aus⸗ 
zuzahlen. Wenn Betrügereien ſtattgefunden 
haben, ſo würden die Gerichte ihre Schuldigkeit 
thun. Die Regierung ſei im Der, einen Ge⸗ 
ſetzentwurf, die Depoſitenbanken betreffend, vor⸗ 
zubereiten. Die Kammer könne verſichert ſein, 
daß die Strafgeſetze nicht verletzt würden. Nach 
der Erklärung des Juſtizminiſters geht die Kam⸗ 
mer zur einfachen Tagesordnung über. 
Paris, 14. März. (W. T. B.) Der Prä⸗ 
ſident Carnot unterzeichnete im heutigen Miniſter⸗ 
rath auf den Vorſchlag des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen, Ribot, das Dekret, durch welches der 
bevollmächtigte Miniſter de Reſerveaur zum 
diplomatiſchen Agenten und Generalkonſul Frank⸗ 
reichs in Kairo ernannt wird. Der Präſident 
unterzeichnete ferner den Geſetzentwurf, betreffend 
die Zuſtimmung zu dem zwiſchen Frankreich und 
England über die Fiſcherei bei Neufundland ge⸗ 
troffenen Uebereinkommen. 

Paris, 14. März. Die Senſations⸗Nach⸗ 
richt des „Figaro“ über ruſſiſche Rüſtungen wird 
trotz des Glaubens an einen Umſchwung der 
ruſſiſchen Politik angezweifelt. 

Paris, 14. März. (W. T. B.) Es be 
ſtätigt ſich, daß der Nationalkongreß von Chile 
das Erſuchen hierher gerichtet hat, die für die 
chileniſche Regierung in Toulon gebauten Kriegs⸗ 
ſchiffe an der Abfahrt zu verhindern. Der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Ribot, wird darüber zu⸗ 
nächſt mit dem Marineminiſter Barbey konfe⸗ 
riren und dann feine Entſchließung treffen. 

Paris, 14. März. Fünf Delegirte des 
Generallomitees zur Organiſation der Kund⸗ 
gebung am 1. Mai überreichten dem Präſidenten 
der Kammer Floquet eine Petition, in welcher 
nachgeſucht wird, daß allen vom Staate beſchäf⸗ 
tigten Arbeitern am 1. Mai freigegeben werde. 

aris, 15. März. (W. T. 85 Bei der 
Senatswahl im Eure⸗Departement wurde der 

Republikaner Guindey mit 556 Stimmen gewählt; 
ſein Gegenkandidat Pouyer⸗Quertier erhielt 497 
Stimmen. 


Marſeille, 14. März. (W. T. B.) Die 
antiprotektioniſtiſche Bewegung verſchärft ſich. 
Die Zeitungen veröffentlichen täglich mit zahl⸗ 
reichen Unterſchriften bedeckte Proteſtationen. 
Eine große Proteſt⸗Bewegung iſt auch gegen die 
Zölle eingeleitet worden. 


Italien. 

Rom, 14. März. (W. T. B.) Die „Fan⸗ 
fulla“ bemerkt, der Tod Windthorſt's ſei ein 
großer Verluſt für die ultramontane Partei, 
deren hervorragendſter Vertreter in Europa er 
geweſen ſei. Das Organ des Vatikans „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ ſchreibt: Windthorſt habe vor 
ſeinem Tode den Troſt gehabt, faſt die letzten 
Spuren des Kulturkampfes verſchwinden zu 
jeen, gegen welchen er mit großer Energie und 

rfolg gekämpft habe. Der „Diritto“ glaubt, 
es werde ſchwer ſein, Windthorſt zu erſetzen, 
fein Tod verſetze die Kurie in tiefite Trauer. 
Die „Opinione“ macht eine ähnliche Bemerkung 
und fügt hinzu, die Katholiken Deutſchlands 
haben ihren bedeutendſten Leiter verloren, einen 
der glänzendſten Redner des Reichstags und des 
Landtags, einen der hervorragendſten Politiker 
Deutſchlanos. Der „Moniteur de Rome“ be⸗ 
merkt anläßlich des Todes des Abgeordneten 
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daß er ſein Amt niederlege. Er ſcheide aus dem⸗ rückgezogen oder abgeſchwächt haben, als durchaus Sparers, in Wirklichkeit in dem der haute Windthorſt, daß deſſen Verluſt für die Kirche 


und das Zentrum ein ſehr großer ſei. Das 
Zentrum werde ihn jedoch überleben, da es auf 
einen Felſen gegründet ſei. Die „Riforma“ ſagt, 
Windthorſt ſei ein Mann von feſten Ueberzeugungen 
geweſen, der auch ſeinen Gegnern Achtung ab⸗ 
gewonnen habe. Die „Tribuna“ konſtatirt, in 
Folge ſeiner Güte und Aufrichtigkeit habe Windt⸗ 
horſt alle Parteien zu Freunden gehabt. 


Die italieniſche geographiſche Geſellſchaft 
zu Rom hat Dr. Karl Peters zum Ehrenmitglied 
ernannt. 

Rom, 14. März. In der Deputirtenkam⸗ 


mer theilte der Präſident den Dank der Familie 
des Prinzen Napoleon für die Theilnahme ſeitens 
der Kammer anläßlich der Krankheit des Prinzen 
mit und fügte hinzu, der Zuſtand deſſelben ſei 
etwas weniger bedenklich. 

Rom, 15. März. (W. T. B.) Der Papſt 
dispenſirte die Gläubigen für den Monat März 
von den ſtrengen Faſten, weil die Influenza wie⸗ 
der in Rom aufzutauchen ſcheint. 

Rom, 14. März. (W. T. B.) Die heute 
morgen konſtatirte leichte Beſſerung in dem Be⸗ 
finden des Prinzen Napoleon hält an. Prinz 
Viktor trat heute in das Zimmer des Vaters, 
der ihn jedoch nicht anſprach. 

Der König ſpendete heute anläßlich ſeines 
Geburtstages 160,000 Lire der Stadt Turin zur 
Gründung eines Krankenhauſes für anſteckende 
Krankheiten. 


Spanien und Portugal. 

abon, 15. März. (W. T. B.) Die 
Kammer hat die Finanzvorlage mit großer Stim⸗ 
menmehrheit angenommen. 


Türkei. 


Konſtautinopel, 14. März. (W. T. B.) 
Der Sultan empfang heute den deutſchen Bot⸗ 
ſchafter von Ravowig in Privataudienz, welche 
eine Stunde währte. Der Botſchafter überreichte 
dem Sultan Geſchenke Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm, darunter zwei Prachtwerke in koſtbaren 


Einbänden. 
Afrika. 

Bagamoyo, 15. März. (W. T. B.) Der 
Reichskommiſſar von Wiſſmann iſt ſoeben hier 
eingetroffen, nachdem er die Straße durch Nie⸗ 
derwerfung aufſtändiger Häuptlinge geſichert hat. 
Im Süden hat Machemba um Gewährung eines 
Waffenſtillſtandes nachgeſucht, um über Frieden 
zu verhandeln. 


Aſien. 


China. Aus San Francisco vom 
11. März meldet „Reuters Bureau“: 

Der heute aus China hier eingetroffene 
Dampfer „City of Pekin“ bringt die Nachricht 
mit, daß in der Provinz Kwantung in den 
letzten Tagen des alten chineſiſchen Jahres 300 
3 Piraten und Räuber hingerichtet wor⸗ 
en find. 


Amerika. 


Newyork, 14. März. (W. T. B.) Nach 
telegraphiſcher Meldung aus Syracuſe (Staat 
Newyork) brach daſelbſt heute früh 6 Uhr eine 
große Feuersbrunſt aus, deren Ausbreitung, durch 
ſtarken Wind unterſtützt, raſch um ſich griff und 
deren Bewältigung bei Abgang des Telegramms 
noch nicht gelungen war. 

rk, 14. März. (W. T. B.) Nach 
weiteren Mittheilungen aus Syracuſe zer⸗ 
ſtörte das früh 6 Uhr ausgebrochene Feuer 13 
Häuſerkomplexe, darunter mehrere Hotels, zahl⸗ 
reiche Magazine, Werkſtätten und Fabriken. 
sc Verluſt wird auf 2 Millionen Dollars ge⸗ 

bt. 5 

Das amerikaniſche eh „Galena“, 
welches von dem Dampfer „Nina“ bugfirt wurde, 

ewann mit letzterem die Küfte bei Gayhead in 

aſſachuſetts. Die Schiffe find in gefahrvoller 
Lage; dieſelben erlitten mehrere Havarien. Die 
Mannſchaft rettete ſich auf Booten. 

Newyork, 14. März. (W. T. B.) Eine 
vor Kurzem in der Nähe der Staaten⸗Inſel im 
Waſſer aufgefundene Leiche iſt als diejenige des 
Kaufmanns Karl Emanuel Ruttinger aus Stutt⸗ 
gart feſtgeſtellt worden, welcher am 31. Dezem⸗ 
ber v. J. in Begleitung des Engländers William 
Wright aus Liverpool abſegelte. In dem Halſe 
der Leiche war ein mit zwei W gezeichnetes 
Taſchentuch feſt eingeſtopft gefunden worden. Die 
Polizei fahndet auf Wright. 

Nach hier eingelangter Meldung brach in 
vergangener Nacht im Irrenhauſe zu Naſhyville 
Feuer aus, wobei ſechs der Kranken umkamen. 
Gegen 500 andere Kranke wurden unter Be⸗ 
wachung in der Haupthalle untergebracht, ent⸗ 
ſprangen jedoch ſämmtlich, als die Flammen auch 
dieſen Theil der Anſtalt erreichten. 

New Orleaus, 14. März. (W. T. B.) 
Geſtern Abend bildete ſich hier ein Komitee von 
50 Einwohnern zu dem Zwecke, für heute ein 
Meeting bei dem Denkmal von Henry Clay zu⸗ 
ſammenzuberufen, um den Urtheilsſpruch der 
Jury in Betracht zu ziehen, nach welchem die 
ſechs Sizilianer, welche des Mordes des Polizei 
chefs Henneſſy beſchuldigt waren, freigeſprochen 
wurden. Das Meeting hat heute Vormittag 
ſtattgefunden. Eine große Menſchenmenge, welche 
demſelben beiwohnten, begab ſich nach dem 
Stadtgefängnif, ſtieß die Thüren und Gitter ein 
und erſchoß oder erhängte die Sizilianer, mit 
Ausnahme von zweien, welche entkamen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin 16. März. Zu einer recht würdigen 
Feier geſtaltete ſich das Feſt der Fahnen⸗ 
weihe des Vereins ehem. Pioniere, 
welches geſtern im Saale der „Philharmonie“ 
abgehalten wurde. Des beſchränkten Naumes 
wegen waren die Einladungen nicht in ſehr großer 
Zahl ergangen, aber trotzdem hatte ſich eine rech. 
anſehnliche Feſtverſammlung eingefunden, um der 
Feier beizuwohnen, darunter bemerkten wir u. A. 
die Herren General⸗Lieutenant Irhn. v. Falken⸗ 
ſtein Plagmajor von Hugo, Hauptmann 
Gröning vom Pionier⸗Bataillon Nr. 17 mit 
zahlreichen Offizieren dieſes Bataillons, ferner 
viele Reſerve⸗Offiziere u. Vertreter hieſiger Krieger⸗ 
Vereine, außerdem war der Berliner Pionier⸗ 
Verein durch 40 Mitglieder vertreten und vom 
Pionier⸗Bataillon Nr. 17 waren auch die Feld⸗ 
webel und Unteroffiziere in großer Zahl anweſend. 
Der Saal war in feſtlicher Weiſe dekorirt, 
auf der Bühne erhob ſich zwiſchen prächtigem 
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Blumenſchmuck die Büſte des Kaiſers und um ſein.“ Sind Künſtlerinnen wie Fräulein Kühnel nich, un et wäre zu ſchön jeweſen, un fie wollte, Hamburg, 14. März, Nachmitt. 3 Ubr 30 
dieſelbe waren Werkzeuge der e ee de A ee ſchic ne ae bleiben. 55 janze 85. Minuten. 8 4 IR fee. R 7 5 
vor der Bühne ſogar eine kleine f 0 ibo, Caliga un deun garnichts gegen ſchichte von feine Tante war nur die reine Ko- average Santos per rz 87,00, per Ma 

i Eingeleitet wurde die Feier Fräulein Karlona? at dieſe als Zerline die medie geweſen. Wie finden Sie det, Herr Je- 86,75, per September 81,25, per Dezember 
N eetmufi ausgeführt von der Kapelle Aufführung ganz alehn zu Stande gebracht? richtshof? — Vorf.: Recht ſchlecht. Nun trafen 72,00. — Mall. ’ e 
des Pionier-Bataillons Nr. 17 unter Leitung des Gegen die Leiſtung einer Anfängerin treten alſo Sie das Paar am folgenden Sonntag. Was ge⸗ amburg, 14. März. Nachmittags 3 Uhr 
Herrn A. Bluhm, und legte das Konzert Zeugniß alle anderen in den Hintergrund, und warum, ſchah nun? — Angekl.: Ick jehe langſam die 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
dafür ab, daß die Kapelle trotz der kurzen Zeit weil Herr Schweppe über ihre Liebenswürdigkeit Schönhauſer Allee ruf, als mir mit eenem Male bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſie 
ihres Beſtehens bereits recht Gutes leiſtet und ihre Leiſtungsfähigkeit vergaß. Zur Einſicht ge⸗ die Beeden in't Ooge kommen. Sie erzählen ſich 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
ein prächtiges Zuſammenſpiel zeigt. Der offizielle kommen, daß Herr Schweppe den Werth einer wat un lachen un ick höre noch, wie fie zu ihm Hamburg, per März 13,87½, per Mai 13,77½, 
Feſtakt begann mit der Aufſtellung der Vereins⸗ Künſtlerin nach den Reizen ihrer Perſon ab⸗ ſagen duht: „Der Kerl war zu't Sterben zu per Auguſt 13,971, per Oktober 12,80. — 
mitglieder und Gäſte und dem Aufmarſch der ſchätzt, möchte ich ihn bitten, in ſeinen Beſprechun⸗ dumm.“ Damit meinte ſie natürlich mir un Ruhi 
Fahnenträger mit den fremden Fahnen. Der gen meine Perſon unberückſichtigt zu laſſen. mir wird die Jalle in't Blut treten un ick werde 
Vorſitzende des Vereins, Herr Maurermeiſter Am beſten wäre es vielleicht, er ſchwiege gan ſchwarz vor die Dojen un da muß ick ihr woll 
Bleß, hielt ſodann eine kurze Begrüßungsan⸗ das iſt der Wunſch der meiſten meiner Kollegen. mit'n Stock über'n Kopp jehauen haben. — Vorſ.: 
ſprache an die Gäſte, nach welcher die neue Fahne Herr Schweppe in wie er jagt, feine Kritik, Sie ſoll blutend zu Boden geſunken fein. — 
des Vereins eingeführt wurde. Der Vorſitzende um die Intereſſen des Publikums zu wahren Angekl.: Hat fie et beſſer verdient. — Vorſ.: 
des 2. Bezirks (Pommern — Stettin) des deutſchen Kann man es einem Künſtler, welcher mit dem Davon iſt keine Rede, aber Sie haben nicht das 
Krieger - Bundes, Herr Major und Stadtrath Publikum in innigeren Beziehungen ſteht als der Recht, in dieſer Weiſe Rache zu üben. — 
Gaede, hatte die Weiherede übernommen und Kritiker verargen, wenn er, um daſſelbe durch Angekl. Denn bitte ick um eene jelinde Strafe. 
hob in derſelben in echt patriotiſcher Weiſe die falſche Beurtheilungen nicht irre führen zu af] — Vorſ.: Das läßt ſich wenigſtens hören. 7 
Pflichten hervor, welche den Mitgliedern der ſen, ſein eigenes wie das Intereſſe feiner Kolle-] Der Angeklagte kommt mit zehn Mark Geldſtrafe 
Kriegervereine gegen Kaiſer und Vaterland er⸗ gen wahrnimmt? davon. 
wachſen und welche ar en un Oskar von Lauppert. 
ſtets aufs neue erweckt wer r | A ———. 

ete Bereitſchaft, um zu Zeiten der : 
Gefahr den Stufe 3% Rails as aber 8 Kunſt und Literatur. 
des zu folgen, in Fri rügelmann, Ueber Aſthma, ſein Weſen fe i ündli er „Pri 0 
E And Bürgertreue und feſtes und Pe Pr Mime Ai; Fa ni 127 Ar a en Sun aun g ea 
Zufammenhalten zur Bekämpfung aller inneren 2. Auflage. Das Buch, auf den neueſten Ergeb⸗ daner des e 125 11 Schüler 152 
Feinde des Vaterlandes. Der Redner ede niſſen der Wiſſenſchaften beruhend, kann allen höheren Büͤrgerſchule erhielten das Zeugniß für 
einem Hoch auf Se. Maſeſtät ee e Aſthmatikern empfohlen werden. [63] [den einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt. — Das 
bei deu Anweſenden einen r dem Dr. jur. Kärger, Brafllianifche Wirth: Penſionat des Rauhen Hauſes erfreut ſich um 
Hang fand. Darauf wur nd Shen die ſchaftsbilder. Berlin bei Gergonne u. Co. der individuellen Rückſichtnahme willen, welche 
Vereinsvorſitzenden en u : 5 giſert und Preis 10 Mark. dem einzelnen Zögling im Alumnat und in der 
Mitglieder aufs nene . ſebaum Das umfangreiche Werk hat vor anderen Schule geboten wird, eines außerordentlich ſtarlen 
Reich. Zwei Vereinsdamen. tischen Anfprachen ähnlicher Art den großen Vorzug peinlich ge⸗ Zudrangs. Nach dem vom Vorſteher, Direktor 
unter entſprechenden 5 — Die nauer Einzelangaben, die auf mehrjährigen Er⸗ Wichern, kürzlich herausgegebenen Geſammtbericht 
del: Badne in aus der Saßnenfabri Len Beffer N und Ae 9 5 iw fünf 300 ag Aka nd 7 an 
1 0 1 2 ruhen. Namentlich find die vielfach recht bedenk⸗ in fünf Jahren über tauſend Eltern um Auf- 
und Nettelbeck in 8 ren Anf > lichen Rechtsfragen, die in den brafilianiichen nahme ihrer Kinder in das Paulinum gebeten. 
zeigt ſehr eee — _ Seite die Kolonien auftreten, vermöge der eigenen Befähi⸗ Die ebenfalls kürzlich vom Vorſteher herausgege- 
weißem Seibengeund König und Vaterland“, gung des Verfaſſers zu einem Urteile gut er- bene Schrift „Markſteine“ (Verlag der Agentur 
Deviſe: „Mit Gott für König u Abzeichen in öͤrtert. — Der Zweck des ganzen Werkes iſt eine des Rauhen Hauſes) enthält u. a. Schilderungen 
auf der andern Seite die Pe 24 Weihe ausführliche Belehrung Auswanderungsluſtiger des Lebens der Zöglinge im Alumnat. Das im 
Kunſtſtickerei angebracht. — iotif chen Krieger⸗ und eine rückhaltsloſe Aufdeckung aller vorhande- Druck befindliche neue Schulprogramm enthält 
ergriff der Vorſttzeude des patriokt das Wort nen Vorzüge und Mängel. Das Geſammtergeb⸗ ein pädagogiſches Schriftſtück aus der Reforma⸗ 
Vereins, Herr Dr. en amens der niß, feiner Wahrnehmungen giebt Kärger S. tionszeit von Dr. Haus von Schubert, Mitthei- 
und ſprach dem Pionier - Eine her u der 517 ff.: Ein wirklicher Segen kann den deut, lungen aus dem Alummatsleben und Schulbericht 
Gäſte den Dank für die Einla ch 15 den ſchen Auswanderern in Braſtlien nur erblühen des Paſtors Röhricht, des Leiters beider Schulen 
ſchönen Feier aus, indem er 1 5 inter: An⸗ „durch eine von einer kapitalkräftigen deutſchen des Paulinum. Etwaige Anfragen ſind an die 
Verein ausbrachte, ſodann e — ſolche — eſellſcgaft geleitete Koloniſation im großen Stil . Adreſſe des Vorſtehers Direktor Wichern zu 
ee ee echier Luweſcmädung — Das Syſtem, deſſen Programm er dann ent⸗ richten. 
waren geftiftet von dem Pionier-VBatallen Nr 17, wickelt, it aller Beachtung werb. 15 e Mit welcher fanaziſchen Strenge die 
ö Temperenzler in einzelnen Staaten Nordamerikas 


renpräſidenten des Vereins, Herrn Gar⸗ d 5 
ion au⸗Buſpettor Zeidler, von zwei alten die Verletzung des Prohibitionsgeſetzes ahnden, 
Pionieren und treuen Vereinsmitgliedern, den mag folgender aus Vermont gemeldeter Fall be⸗ 
Herren Kapitän Kockel und 5 weiſen. Der Wirth Geo. F. Ribling in Norwich 
meiſter Prütz, dem 5. Bezirk des deutſchen war überführt worden, mit Verletzung des Pro- 
Kriegerbundes, dem Pionier⸗Verein zu Berlin, hibitionsgeſetzes in 750 Fällen geiſtige Getränke 
nud von folgenden hieſigen Krieger⸗Vereinen: verkanft zu haben, und das Gericht verurtheilte 
dem patriotiſchen Krieger⸗Verein, dem Verein ihn zur Zahlung einer Geldſtrafe von 8000 Dollars. 
ehemaliger Kameraden der Artillerie, der Dra⸗ Da er dieſe Summe nicht aufbringen konnte, ſo 
goner, des Garde⸗Korps, des 34., 54., 9. 14., wurde die Geld- in Gefängnißſtrafe umgewandelt, 
42. und 49. Regiments. Nach einem Umzug welche — man höre und ſtaune! — 61 Jahre, 
der Vereine durch den Saal ſprach der Vor⸗ 7 Monate und 20 Tage dauern ſoll. Der Un⸗ 
ſitzende allen Denen, welche zur Beſchaffung der glückliche befindet fich bereits im Korrektionshauſe 
Fahne mitgewirkt hatten, den Dank des Vereins in Rutland, wo man ihn mit Marmorſchleifen 

beſchäftigt. Im Falle er nicht begnadigt wird, 


aus, beſonders hob er die dabei geleiſtete that⸗ n r 
keüſtige Unterfikgung des Herrn Zimmermeiſters hat er nicht die geringſte Ausſicht, das Gefäng⸗ 


Uhr in Hannover. Die Leiche wird in feier— 
lichem Zuge vom Bahnhof Hannover nach der 
Marienkirche überführt und nach feierlichem 
Trauergottesdienſt in der vor dem Hochaltar er 
richteten Gruft beigeſetzt. 

Peſt, 16. März. In Folge von Eis 
ſtauungen bei Mohaes ſind die Donaugemeinden 
ſüseſtlich des Peſter Komitats in größter Gefahr. 
Die Ortſchaft Boggiszlo iſt in Folge eines 
Dammbruchs ſeit geſtern überſchwemmt. In der 
Ortſchaft Solt ſind über 200 Häuſer eingeſtürzt. 
Die bei Mako aufgeſtaute Eismaſſe hat ſich 
geſtern Nachmittag in Bewegung geſetzt, iſt gegen 
7 Uhr Abends bei Szegedin angelangt und ging, 
ohne Schaden zu verurſachen, weiter. Auch für 
Temesvar ſcheint die Gefahr beſeitigt zu ſein. 

Bern, 16. März. Bei der geſtrigen Volks 
abſtimmung wurde das Bundesgeſetz betreffend 
die Ruhegehälter der arbeitsunfähigen eidgenöſſi⸗ 
ſchen Beamten mit 342,137 gegen 90,641 Stim⸗ 
men abgelehnt. 

Bei der Volksabſtimmung im Kanton Lu⸗ 
zern wurde die Anbahnung einer Verfaſſungs 
reviſion mit 15,600 gegen 10,161 Stimmen ver 
worfen. 

Die geſtern in Bern ſtattgehabte Erſatzwahl 
in den Nationalrath ergab kein Reſultat. Der 
konſervative Kandidat Steiger erhielt die meiſten 
Stimmen. 

Paris, 16. März. Die Einfuhr in Frank⸗ 
reich im Monat Februar betrug 429 Millionen 
Franks, gegen 393 Millionen Franks im vorigen 
Jahre. Die Ausfuhr aus Frankreich betrug 284 
Millionen, gegen 276 Millionen im Vorjahre. 

Der chileniſche Kreuzer „Reſidente Erra— 
zuris“, welcher geſtern Toulon verlaſſen ſollte, 
erhielt im Moment der Abfahrt Gegenbefehl. 

Rom, 15. März, Nachts. Das Befinden 
des Prinzen Napoleon hat ſich wieder ver— 
ſchlimmert. ; 

In Neapel, Macerata und Bologna fanden 
heute Verſammlungen beſchäftigungsloſer Arbeiter 
ſtatt, die ruhig und ohne Ausſchreitungen ver- 
liefen. 

Wie die „Riforma“ aus Livorno meldet, 
fand heute Nachmittag zwiſchen der Polizei und 
mehreren politiſchen Vereinen, welche ſich zum 
Friedhof begeben wollten, um den Todestag 
Mazzinis zu feiern, ein ernſter Zuſammenſtoß 
ſtatt, bei welchem ein Sicherheitswachtmann 
getödtet und mehrere Perſonen verwundet wurden. 

London, 16. März. Der Jugenieur Sir 
Joſef Bazalgette, der Schöpfer des Londoner 
Abzugskanal⸗Syſtems, welcher auch die Pläne 
für den Themſequai und die Batterſeabrücke, 
die Hammerſmithbrücke und die Putneybrücke 
entwarf, iſt geſtern geſtorben. Derſelbe hat das 
Amt eines Oberingenieurs des Londoner Bau- 


uhig. 
8 14. März. Petroleum 
60 e niedriger, Standard white loko 
„35. 


Wien, 14. März. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,67 G., 8,70 
B., per Herbſt 8,19 G., 8,22 B. Roggen 
per Frühjahr 7,59 G., 7.62 B., per Herbſt 
6,85 G., 6,88 B. Mais per Mai⸗Juni 6,59 
G., 6,62 B., per Juli⸗Auguſt 6,66 G., 6,69 B. 
Hafer per Frühjahr 7,37 G., 7,40 B., per Herbſt 
6,54 G., 6,57 B. 

Peſt, 14. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten-Markt. Weizen lolo feſt, behauptet, 
er Frühjahr 8,39 G., 8,41 B., per Mai⸗Juni 
8,25 G., 8,27 B., per Herbſt 7,90 G., 7,92 B. 
Dafer per Frühlahr 7,05 G., 7,07 B., per 
Herbſt 6,17 G., 6,19 B. Ma is per Mai⸗Juni 
6,20 G., 6,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 14,50 — 14,60. — Wetter: Regen. 


Amſterdam, 14. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 

Amſterdam, 14. März. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 14. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März —, 
per November 236. Roggen per März 173 
bis 172, per Mai 167-166, per Oktober 155 
bis 154—155. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Paulinum (Penſionat des 
Rauhen Hauſes). Am 6. und 7. März 


Antwerpen, 14. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. — Roggen 
unverändert. — Hafer behauptet. — Gerſte 
behauptet. 

Antwerpen, 14. März, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. u. B., per März —.— Beh 16,00 
B., per April —,— bez., 16 B., per Mai —,— 
bez., 16,00 B. — Ruhig. 


Paris, 14. März, Nachmittags. (Schlu r 
Kourſe.) Felt. 


Berliner Gerichtsſaal. 


Verliebt, verlobt, verliehen und verloren 
— in dieſen vier Worten lag die ganze Liebes⸗ 
und Leidensgeſchichte des Kunſtſtopfers P., wie ſie 
zur Kenntniß des Schöffengerichts gelangte, als 
P. ſich wegen Körperverletzung mittels eines 
hinterliſtigen Ueberfalls zu verantworten hatte. 
„Ein Mann, den die Frau wegjeloofen is, der is 
ſozuſagen ſeiner verheiratheten Obhut vollſtändig 
entblößt un det muß doch berückſichtigt wer'n“, 
meinte er. — Vorſ.: Ja, das haben Sie ganz 
nett geſagt, aber Sie waren doch nicht mit der 
M. verheirathet. — Angekl.: Aber doch ſo jut 
wie. Wenn ick en halbet Jahr lang für die täg⸗ 
liche Nothdurft ſorje und ſtoppe wie verrückt, det 


Kouis v. 13. 
Reute: 95,40 95,20 


Oeſterr. Goldrente 99,00 —— 
4% Angar. Goldrente 93,31 93,00 
4% Ruſſen de 1880. —.— —.— 
% Ruſſen de 1889 1.9980 J. 
1% unifiz. Egypter 495,93 | 495,00 
1% Spanier äußere Anleihe... | 76° 76 / 
Convert. Türken 19,15 19 02! 
Türkiſche Looſe 00. 78 00 77,70 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 425.00 | 425,00 
Niomoſ en Zar; 545,00 | 545,00 
BONDATDAL Yan rc erste sten 301,25 | 303 75 


0 imm g n 0 N g 1 fi iita 4 ? Prioritäten 341,25 | 340 00 
Gerloff hervor. Damit war die offizielle Feier der nöthige Zaſter inen Haufe is un fie hat die niß je wieder zu verlaſſen. Zu Wichita in Kan. e 10 71 75 £ i 
beendet. Cs Telgte ein gemeinfames öeftefien, Kasse, un denn ale Sondage zel Buyfmanns, ſas wurde vor einiger Zeit Br Gehllie in einer | ene de Kr e e 
bei dem es an Toaſten mannigfacher Art nicht da möchte ick wiſſen, wat da en Mann noch Apotheke ebenfalls zu langjähriger Gefangenſchaft „ descompte . 525,00 527.50 b 
fehlte. Mit großem Beifall wurden die Tafel⸗ mehr dhun kann. — Vorſ.: Man nimmt aber verurtheilt, weil er zu verſchiedenen Malen Fla- Oradlit ſoncirr 1283,75 127875 vom 15. d. M. eingegangene Meldungen beſagen, 
lieder aufgenommen, von denen eines in humo⸗ doch allgemein an, daß zu einer chriſtlichen Ehe ſchenbier an Kunden verkauft hatte. Der dortige onen 425.00 | 415,00 der Belagerungszuſtand iſt aufgehoben, die Wahlen 
we 3 ie guten Eigenſchaften der Pio⸗ auch eine Trauung gehört. — Angekl.: Nu ja Prohibitions⸗ Gouverneur hatte jedoch ein Ein⸗ Meridional⸗Ak tien 695,00 — — rchaus igen Verlauf, die 
riſtiſcher Weiſe die g 9 der P gehort. ja, S ! ; Kaual⸗Atti W e 
niere beſang. — Ein Feſtball endete die ſchöne doch, aber der Jeiſt is billig un det Fleeſch is ſehen und ſetzte die Gefängnißſtrafe auf ein hal⸗ Banama-stanal-Aktien .........| 35,00 | 3375 Wahlliſte der Union Cirica iſt im Vorſ 
Feier i dheier, wer weeß, wat noch jetommen wäre, bes Jahr herab, während die Geldſtrafe erlaſſen =. , de Obligationen] 80,00 | 30,00 Jabliſte ber Anton, oa in tm Soripritng. 
/ ' iſinnigeſſweun fie mir nich ausgerückt wäre. Und denn wurde. Rio Tinto Atticu ·—37* 476,25 | 471,25 General Mitre wird Mittwoch hier erwartet. 
— Eine große deutſch⸗freiſinnigeſ wenn gie mur 11 7 Suezkanal⸗Aktien 3 2455,00 [2445,00 ; ipti i leihe i 
Wählerverſammlung wird Montag, den zieht fie bei meinen beſten Freund hin? Haben i Gaz Farislen 1466.00 |1455,00 eee ene 
23. d. Mts., in den Stettiner Zentralhallen[ Sie Worte, Herr Gerichtshof? — Vorſ.! Ja, Börſen⸗Berichte. Credit Lyonnais. 797.00 | 782,00 geſtern geſchloſſen worden. Dieſelbe ergab ein 
ſtattfinden, in welcher mehrere Abgeordnete über 8 8035 usch en we Zee Stettin, 16. März. Wetter: Schön. Bu’ ar . a Fr. et l’Etrang. ... 1875 a Reſultat von 41 Millionen Dollars. 
die politiſche Lage reden werden. : in ibt verkht Angelt.: Aber ee Int rk & 2“. Temperatur 480 Reaumur: 8. de an 450,00 434000 London, 16. März. Der „Times“ werden 
—4. Die geſtern Abend in der Schloßkirche ganze Haus ſagten ſie ſchon Frau P. zu ihr un u Weise weichen der IND: enen Ville de Paris de 1871. 412,00 | 408,00 [aus Santiago vom 14. d. M. folgende Einzel⸗ 


abgehaltene liturgiſche Paſſionsfeier, bei welcher 


| F 85300 | 352,00 über die am 6. d. M. ftattgefunbene 
der Kirchenchor unter Leitung des Herrn Präzep⸗ 0 heiten ü ſtattgef 


rs a 


ick hatte ſchon en Paar mal geſagt, daß ick uns (oko 195— 204 bez., geringer 185 —193 bez 
5 7 97,5 7 j . 
5 Wechſel auf deutsche Plätze 3 Mt.] 121,75 | 1213/16 Schlacht bei Pozo al Monte gemeldet: Oberſt 
25,20 


beede wollte in't Blatt ſetzen laſſen, aber ſie Sommerweizen 202 —206 bez., per April⸗Mai 


i i lieder zum Vor⸗ ; 3 R om 1 € \ ! 

2 F galreic be- sante ja, det wäre u und = det Jeld 205,50 — 203,50 G, per Mai-Iuni 206 — 204,50 | Wedjiel auf London kurz i 25,20, Robles verließ, durch Maugel an Proviant ge⸗ 
ſucht. . hielt Herr General Super- Ver 1 Tragen Ste Hing f h naue Bett dub G., Fe Juni⸗Juli a 510 4595 a ee 200.75 270078 „ zwungen, feine feſte Stellung am Sebaſtopolberg 
! 7 2 N . 2 1 m 5 C 206, 4 15 fi 5 8 3 
f n . , ͤ ie au eo 2060 
5 ſchl a wurden. mer, — dhäte wer Se Al en ei 180 bez., per Mai⸗Juni 178,50—178 bez., per b ede Ne 6250 69000 Mann beſtehenden Kongreßtruppen an. Durch 
90 \ e, denn hätten die Juni⸗Juli —17 Ok- ompr di 645 30, Ron a : 

Sämmtliche Mitwirkende leiſteten nur Lobens⸗ Ringe eh ve re e ſcheint ihr Dei Se ER 176 bez., per September⸗Ok⸗ Jobinſon⸗Aktien. 59,37 | 5819 das Aufſtecken einer Parlamentärfahne wurde er 


werthes und waren bemüht, die Feier zu einer 
würdigen und weihevollen zu geſtalten Die von 
Andächtigen gefüllte Kirche gab den wiederholten 
Beweis, daß dieſe von Herrn General⸗Superin⸗ 
tendent Poetter eingeführten liturgiſchen Gottes⸗ 
dienſte ſich immer größerer Beliebtheit erfreuen. 


— Durch einen Erlaß des Kultus- und des 
Finanz⸗Miniſters ſind die königlichen Regierungen 
ermächtigt worden, die am 1. jedes Monats 
fälligen, aus der Staatskaſſe zu leiſtenden Pen⸗ 
ſionsbeträge an penſionirte Volksſchullehrer und 
Lehrerinnen künftig in denjenigen Fällen, in 
welchen der erfte und zweite Monatstag auf 
Sonn⸗ bezw. Feſttage fallen, am letzten Tage des 
Vormonats zahlen zu laſſen. 


Entgegnung. 

Herr Dr. Schweppe, Lehrer am Stadt⸗ 
Gymnaſium, hat in ſeiner Kritik über „Don 
Juan“ meine Leiſtung einer Beurtheilung unter⸗ 
zogen, welche mich zwingt, einige Worte zu ent⸗ 
gegnen. Abgeſehen davon, daß ein Dilettant, 
deſſen künſtleriſches Verdienſt vielleicht nur in 
der Mitwirkung in einem Geſangvereine beſteht, 
nicht ſo unbeſcheiden ſein ſollte, öffentlich über 
die Leiſtungen ſolcher Leute zu ſprechen, welche 
ihr ganzes Leben der Kunſt widmeten, ſo müßte 
ein Kritiker ſich vor Allem eines umparteiiſchen 
Urtheils befleißigen und je nicht durch perſön⸗ 
lichen Verkehr mit Künſtlern in demſelben beein⸗ 
fluſſen laſſen. Die Art und Weiſe, wie Herr 
Schweppe mich in den Schmutz zieht, um ſein 


f veranlaßt, ſich in Unterhaudlungen einzulaſſen⸗ 

Werre, 14, Mors, Radım. Ned ger Während derſelben wurde von den Aufſtändiſchen 
(Schlußbericht) 88% ruhig, loko 36,00. Wahrend f 3 
Weißer mat Zu = ns Nr. 2 make: Kilo⸗ Ber 25 rer en W a 
gramm per März per April 38,25, per fiel von 17 Kugeln durchbohrt. er Präſident 
1 2 ber Oober- Januar 35,87 ½. N giebt jetzt ſelbſt zu, daß die ganze 

f „14. Marz, mittags. Ge Provinz Tarapaca ſich in den Händen der Auf— 
debut per Nit 3630, br el 23/0, er e 
Mai ⸗ Juni 28,40, per Mai ⸗Angaſt 28,40. „16. März. eldung des „Reuter⸗ 
N ruhig, Ken: an nich A 1 ſchen Bureaus“.) Profeſſor Dr. Robert Koch, 
Auguſt } „50. wie eh., per 13 Al . N 1 1 je 
ut An 6100, ve. Daun 0220, Dr Da ech en Belt u dagen vn 
2 2,40. eſt, 
1425 per April 74,50, per Mai Auguſt 76,00, Lungenkranken in Theben ausgeſprochen, da er 
per September⸗Dezember 78,00. Spar tus das dortige Klima für beſonders günſtig hält. 
behauptet, per März 42,25, per April 42,50, per Newyork, 16. März. Dem „Newport 


is September - ’ 
Fee en Schön. en eee Herald“ wird aus Waſhington gemeldet, 


Havre, 14. März, Vorm. 10 Uht 30 Min. daß, falls ein Schiedsgericht in Betreff der 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Behringsmeerfrage zu Stande kommen, die 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Schweiz um Uebernahme des Schiedsrichteramts 
Santos per März 108,00, per Mai 106,00, per gebeten werden solle. 


Herz allerdings nicht echt geweſen zu fein. — 
Angekl. Nee, in'n jeringſten jarnich. Ick habe 
ihr boch jeſagt, fie ſollte ſich en Paar Jummi⸗ 
ſchuhe koofen un in ihr Jewiſſen jehn. — Vorſ.: 
Jetzt wollen wir mal von dem Vorfall reden, 
der der Anklage zu Grunde liegt. — Angekl.: 
Derf ick nich mit'n Paar Worte noch erzählen, 
in welche Weiſe ſie mir verlaſſen hat? — Vorſ. 
Nun meinetwegen, aber machen Sie's kurz. — 
Angekl.: Den dritten Weihnachtsdag kommt mein 
Freind, der Tapzier Siemerling, mit 'ne hohe 
Ufrejung in meine Dhiere rin. Ick merke doch 
jleich wat los is, ſage aber niſcht, wie „Nanu?“ 
Du, Aujuſt, fängt er an, heite is en kritiſcher 
Dag, erſt war der Ferichtsvollzieher bei mir 
un holt mir ſämmtliche Sachen weg un denn 
kommt eene Karte von meine Tante aus 
Zoſſen, un ick möchte doch um fünfe heite Nach⸗ 
Rue uf Ei et fein. Si 4 — 
eſuchen. o ſage ick, „un nu ſoll ick woll wa ER £ Apri 5 
borjen? In Famlienjeſchichten ſtecke ick mir „ Derlin, 16. März. Weizen per April Mai 
abſolut nich mang!“ — Nee, meinte er, Jeld 209,00 208 50 Mk., per Mai⸗Juni 207,00 Mk., 
ſollſte mir nich borjen, aber Deine Braut. Du per Juni-Juli 207,00 Mk. 


weeſt doch, det ick vor zwee Monate meine Tante Roggen per April ne 181,00— 181,25 September 102,00. — Rubig. Alle hieſigen Morgenblätter widmen Windt- 
ee Bob: be ur — en 0 M. C London, 13. März. 96% Javazuckerſhorſt ſympathiſche Nachrufe und ſie bezeichnen 


Nu muß ick ihr doch doch nie Pran ufelſen . MRÜBÖL der April Mai 61,60 Mi, Geptör.-|lele, 18,75, ftetig, — Rübenronamder (oto feinen Tod als nnerſezlichen Bertuft für die 
können, rg fie kommt, 12 1 —5 die Je⸗ n 12 5 50er 70,30 Mk., loko 70er a denen 14. Min f An der Küſte 1 a, 16. Mürz. (Telegramm des 
ſchichte ſpitz kriegt, denn is fie kumpabel un ent⸗ ; RAS. 1 Weizer. — : lt. „16. . 

rg el Un 8 meent er, ob meine Braut 50,50 Mk. per April⸗Mai 10er 50,30 Mk. per Weizer ladung angeboten. Walen Mie „Reuter'ſchen Bureaus“.) Nach Meldungen aus 


nich ufn Nachmiddag zu ihm temmen könnte der Augmit-Septbr. cer 50.50 ME, Sepbr.“ Newpork, 14. März, Vormittage. Pet ro- Neworleans wurden von den Mitgliedern der 


un ſich for ſeine Frau ausjeben, blos ufn paar Oktober 70er 46,10 Mk. „ leum. 8 5 e line certifica-| Bi delsraths, des Baumwollenmarktes 
Stunden. Seien Abend könnte ick ſie ja abholen, Hafer per April⸗Mai 153,50 Mk. per Mai- injang kourſe.) Pip Börſe, des Handelsrath umarkte 


——. Weizen per Mail md anderer öffentlichen Vereine am geſtrigen 


Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
eic 142—149 bez. Feinſter über Notiz 
ezahlt. 

Spiritus ſchließt flau, loko per 10,000 
Literprozent o. F. 70er 49,90 bez., doer 69,60 
bez., per April⸗Mai 70er 49,20 nom., per Mai⸗ 
Juni 70er —,—, per Juni⸗Juli 70er —.—, 
per Juli⸗Auguſt 70er 49,70 nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 49,50 nom. 

Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm Tote 
» F. 61,50 B., per März 61,50 B., per 
April⸗Mai 61,50 B., per September⸗Oktober 
63,00 B. 

see he — . bez. 3 

egulirungspreiſe: eizen —.—, Rogget. 
—.— Spiritus —,.— Rüböl 61,50. 
Angemeldet: Nichts. 5 


Pte: : An 1855 tes per April 
N 1 g ; 3 4 154,00 Mk, per Juni⸗Juli 155,25 Mk. 
Schoßkind deſto höher zu ſtellen, zeugt von einer denn ſeine Tante dhäte um acht Uhr wieder ab Juni „ „pi 1 109,87. 5 
Gebäſſigtet, . id Auen als Menſch noch reiſen. Ick denke natürlich niſcht Arjet un kieke Petroleum Bund . 3 * ewhork, 14. Mürz. Wechſel aui London Tage Verſammlungen abgehalten, in welchen 
als Künſtler verdient habe. Jeder Sänger, der meine Braut an, die ſich halb dodt lachen will London. Wetter: veränderlich 4,8510. Petroleum ia Newyork 7,00 bis Reſolutionen gegen die Ausſchreitungen der Volks- 
es mit feiner Kunſt ernſt meint, wird ſtets für ieber den Feez und ſagt, ſowat dhäte jerade ihr 85 Schluß ⸗Conr 7,25, in Philadelphia 7,00 —7,25, rohes (Marke menge angenommen wurden, welche das Stadt— 
gerechten und begründeten Tadel von berufener Fall find. Na, ick hatte niſcht jejen un wundere __ Berlin, 16. März. ScuCeurſe. Pariers) 7.00. Pipe line certif. per April — D. gefängniß gewaltſam erbrach und vier von den 
Seite empfänglich fein, da derſede ihm nur mir boch jarnich, als Siemerling mir fragt, ob gecz. Cone 4%, 11850 | Fereraturp kur 288 76 fehlt. Mehl 4 D. 05 C. Rother Win ⸗ſſechs Sizilianern tödtete, die der Ermordung des 
nützen kann. — will ich, daß ich au jenem er nich die Kommode un det Spinde könnte ER IRRE 9% 2030 | Sonden — —— ter Weizen 1 D. 15°, C. Weizen per lau⸗ Polli 5 ’ 1 be en 
Abend indisponirt und nicht aufgelegt war, daß ich mitnehmen, die meine Braut ihre waren, denn Pouum. Pfandbriefe 3% 9750 | Mufterbam kurz —— fenden Monat 1 D. 131, C., ver Mai 1 Polizeichefs Henneſſy angeklagt, aber freig 
in Folge von Ueberanſtrengung nicht eine Leiſtung er hätte doch jar keene Sachen von wejen den alte len 2720 88 —— D. 10 C., per Juli 1 D 051, C. Ge⸗ worden waren. N 
bor, wie ich ſie an einem für mich günſtigen Tage Gerichtsvollzieher. En Hundewajen hätte er ungar, Goldrente 9 3 38 Becdow.Ceme n - br, 107.50 treidefracht 1,50. Mais fehlt. Zucker In Chicago wurde das zur. Feier des Ge⸗ 
hätte bieten können. Berechtigt das Herrn (dem 1 — 5 85 denke inte 7 05 3 b eee inne ier ute burtstages des Königs Humbert zu veranſtaltende 
JV%½%%% / /// 
fi N x . 1 m. . . . R f 171 

beurtheilt pn e Seit drei e 0 en 1 . ick ae fie dan 5554 60. 81 ee, 5 12850 ord. Rio Nr. 7 16,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) 1 1 den * 
ich am hieſigen Stadttheater und habe, denke ich, will ihr holen. iere war zu atel 60 gar. Eiſ.⸗Obl. 89, o- Courſe: i 109. | räſidenten egra abge⸗ 
meine Pflach und Schuldigkeit nn Darf bei die Nachbarn, ob mein'n Freiud feine Tante Raff. Bankaot, Jae 065 . ER . 5 Kant in welchem die energiſche Intervention der 
ein Dilettant es wagen, in dieſem Tone von nich gekommen is. 123 Jott bewahre“, ſajen die, 3 289,50 Dede: * A Schiffsbewegung. italieniſchen Regierung zum Schutze der italieni⸗ 
mir zu ſprechen, es ſogar unter feiner Würde ne ſcheene Tante!" Det wäre en hübſchet Geſenſchaft 110) 4 %% 10975 | Dpnamite-Xruß 158,00 ddampfer ſchen Unterthanen ; 
haltend, meinen Namen zu nennen? Muß man Mächen jeweſen, un vielleicht ſo 'ne Jahre zwan-| m. 9400 4 2200 Daene 128,50 r . 15. März. Der Loy nal nachgeſucht wird. 
auch in den Worten des Derrn Schweppe, „gegen zig. „Det is richtig un det ſtimmt ooch“, ſage „ on ee n en Perm une eue pr oe. 4140 g Veſta“ if, von Konſtantinopel kommend, — m ä—ꝛͥͤ—f M Uu— 
mangelndes Können iſt man gern nachſichtig“, eine ick, mir kommen aber immer noch keene ſchlech⸗ en Tin n. 177 70 | Okres. Elta N Uhr Nachmittag hier eingetroffen. Gummi- \Waaren-Fahrik paris 
captatio benevolentiae für Feine eigene Unfähig⸗ ten Gedanken. Ick warte, bis det Haus zuje⸗ Sten. Bule⸗Prioritt. —— bahn... ie een 7 . von S. Rente, . 
keit erblicken, fo ſollte gerade die Kritik ſich die ſchloſſen is un denn jez ick zu 4 Er Stett. Mafginenb Ant. | 2 ER 130,10 | Telegrapbifche Depeſchen. 8 . in 

N 15952 2 f janze acht ni un en Serie : 0 x ? „IH. Miele rankfurt a. M. Special-Preisliste 
mile se 1 I a Be en Morjen kweie ick 1 Brief von ihr: r 8 11218 5 10880 Berlin, 16. März. Das Leichenbegängniß inverschl. Convert ohne Firma g. Eins. v. 20% inBrieim. 


zu machen. „Der Reſt müßte nun Schweigen un achten thäte fie mir wohl, aber lieben Tendenz: feſt. Windthorſts erfolgt Mittwoch Vormittag um 9 


Offene Stellen. Den Empfang fämmtlicher Neuheiten ER 8 ec, 


Wagners echten 
„Nerino“- Garnen 


Männliche. 4 An die b, Pale und Sommer⸗Saiſon 
m — zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 
l tüchtigen Schneidergeſellen in reichhaltiger Auswahl zeigt ergebenſt an 


auf beſtellte Hoſen verlangt 


F. Fahl, Schneidermſtr., Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 2 r BZ Miſchung von 
Einen Schneidergejellen auf beftete Arbeit berlangt E Ferdin and Schröder. eee feinster Wolle und bester Baum wolle Striekgarne. 


Mundt Gebe Breiteſtraße 45, 1 Tr. 3 werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


Einen Schneldergeſellen „Excelsior“ - Unter kleider 


auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt —̃ — als auch 


— Ein Schueiderlehrling Zu den Einſegnungen „Merino“ - Strickgarne 


) £ ; ga N F gefertigt. 
wird ee, Reifſchlagerſtraße 17, 3 Tr. empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen id) durch ihre außerorbeut- 


N 8 liche Weichheit und Wärme, verbuudrn mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
Ein Schneidergeſelle für nur gute Lagerarbeit Pr G (ö- Sil er: C + 2 G fi Im weiſe filzen. 
verlangt Klosterhof 7, 1 Tr. l. 0 7 6 * 7 orallen U. ranat ch uch Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 


Einen Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt zu den billigſten Preiſen. 2 
N deen, Romarkt 6, v. 4 Tr. l. d giten Preis nur diese wieder 


Be 2 . ; u „Merino*-Strick n te deut Vigogne) B f das 
2 Schneidergefellen ap a St Hochzeits und Gelegenheits Geſchenke za: e e 3 ar e n . e e ag un 


— * ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 


_____Grabow, Lindenstr. 3b, 3 Tr., Seitenfl.“ zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden. 3233 Bar DIET En En 

n Enakt chen f „ae 5 Man achte genau auf die Sehutz marken. 

Engrok- und Detallgeſchäft 2 ee April. Werkſtatt für R eparaturen und Neu arbeiten. Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 

Stettin, Laſtadie 66. W. Wagner. 8 8 
wel tüchtige Schneldergeſellen 9 | 1 5 | * K 

erhalten bei hohem zo dauernde Beſchäftigung. ; au = a NIR 7 


Ott, Beringerſtr. 78, h. p. 


Ei Dügler w e Dügler ee Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, Stettin, Breiteſtr. 35, 1. A, «aedke, Ecke Schulzenſtt 


Roſengarten 54, 3 Tr. 


— Tuchune Shmeidergefellen me untere Schulzenſtr. 2628. Tuchhandlung. Feinſte Herren ⸗Schneiderei. 


t, Jackets und Röcke, werden nach 
Gin e Zu erfragen bei Reichhaltiges Lager von Neuheiten in 1 Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 
und Beinkleidern 


B Anfertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens 
r „ 
En flotter Bügler auf Herren-Jadets wird 3 v Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und ausgeführt. mic mmik 


Louiſenſtr 12, v. 3 Tr. 


. „Lowtjeniir „IR, D, D Bra. 
Einen Siäneibergefeilen auf beſtellte Besen verlangt 
H. Schütze, gr. Schanze 7, 4 Tr. 


Einen Schneidergefellen 


für 4 — Arbeit verlangt 
Simonowski, Frauenſtr. 48, 3 Tr. 


Eten Schneſdergeſellen für beſtellte Weſten verlangt 
R. Glieseh, Kloſterhof 8, 3 Tr. 


Je 77. en auf gute Lagerarbeit verl. 8 
Schneidergeſellen va kenne 40, l. 
1 tücht. Schneidergeſelle a. beſtellte Arbeit a. Woche 


w. jof. verl. F. Ritter, Schneidermſtr. Frauenſtr. 8, III. 


1 Tapeziergehülfen * Dekoration u. Polſter verl. 
„ Bubow & Walter, gr. Domſtr. 18. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weiland! Juwelier, 


Kohlmarkt No. 6. 


Den Empfang unſerer 


Frühjahrs- und Sommer-Anzug- Paleiot-. 


Hosen- und Westenstofle 
in in- und ausländischen Fahrikaten 


erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Alle Genres vom einfachſten bis zum Aczanbeſel ſind in 


reichſter Auswahl vertreten und iſt allen Neuheiten der Saiſon 
in ausgedehnteſter Weiſe Rechnung getragen. 


Preiſe billigſt und feſt. — Muſter franco! 
Vorjährige Stoffe werden zum Selbſtkoſtenpreiſe 


Weibliche. 


— — 
Handnähterinnen werd. verl. gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 


g Mircher’s großes Diobelmaganin, 
Schuhſtraße 29, neben der Hofapothehe,® 


9720 
Hand- u. Maſchinennähterin auf Knabenanzüge ver empfiehlt ſein reichhaltiges 9 von einfachen und hochfeinen 
— D oybenzollernſtr. 7, h. I. 1 Tr. Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl von 


a 
Ein junges anſtänd. Mädchen Garnitüren in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl- und einfache Sofas in nur 


wic * Keinen Sinbern ir, ben, Wega zum ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatratzen mit auch ohne Bettſtellen in echt abgegeben. 

F b. rechts. _ ſowie auch dunkel polirt. Durch Erſparun D = ar 
m — ů ů —ů ů ——ů g hoher Micthe verkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 4 4 
.. | iger, wie u pn Asnräufen E. Kircher, Zifhlermeifet garunwald & Noack, 
in einer Provinzialſtadt Pommerns zum 1. April bei B 2 . 2 42 4 
„ Sees sees sees eee ese see En gros BE Tuchhandlung. Königstraße 1. 


Offerten ſind ſofort an die Expedition dieſes Blattes 


wie ii. ag. 1 6 F Kra a ihs 1 Anfertigung nach Maaß erfolgt unter Garantie tadelloſen Sitzes. 
aſchinen⸗ und ndnähterinnen Jacket g . 
werden ſofort —— Roſengarten 8, Er ; 2 * 42 N 2 7 8 

Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe bei Er Königsstrasse No. 6. 2 


dauernder Beſchäft. verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Näht. a. „Hoſ. i. u. a. d. H. v. A. Müller, Roſeng. 70, II. 


Hand- u. Maſchinennähterin a. g. Stoffhofen i. u. auß. 
dem Hauſe werd. verl. Grabow, Langeſtr. ai. 

Ein beſcheidener junger Menſch vom Lande, 18 J., 
erhält 1. April eine ſehr gute Stelle Schuhſtr. 6 v. III. 


Hand- u. Maſchinennähterin auf Jackets für „or. 


Patzenhofer. 
Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


en gros Tuchhandlung en detail. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle für Herren: u. 1 


5 
Einſegnungs⸗Anzüge in großer Auswahl. . 
8 


Bier führen. 
anf Son ang ann Sarnen Ber Seite Preiſe. 2 Herr 8 Steinſtr. 1. Herr 5 
oſen, auch zum een, ? * rüger, Gieſebrechtſtr 5 es, Kronprinzenſtr. 
Handnähterin Baumſtr. 26, v. — 282B8E2:B9328658 O8 „Kiehe, Giegebrechtſtr. „ M. E. Sauerbier, Bismarckplab. 
ennäht E „ Bagemühl, Hohenzollernſtr. Fiepenhagen, Falfenwalderſtr. 
5 e | ter Schnurrbart FETT 
„tüchti 1 0 „ Schumacher, Bogislavftr. 5 au ergſtr. 
ſuſort 3 7 Woll a > flotter „ Pagels, Gr. Wollweberſtr „ Th. Hauff, Rosengarten 5 
dann ber arbeite Gerbnähterin a, Bon mr folge sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie „ 6 Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberg, Roßmarkt. 
kann ſich melden Schulzeuſtr. 36, 2. Ho ö erzeugt durch " u. en Langeſtr. — 1 markt. 4 
kann fi melden — Sonzentte. 36, 2. Hof, IV I. [77 " Iberw tr. 
Bogislanftrafe 42, 2 Tr. r., wird für Nachmittags eee Original-Mustaches-Balsam. A Be ee, e 0 Tn. Te gr. gase 3536 
eine Yufwärterin Mäbdjen von 14 —10 Jahr) vert. Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme „ Bethke, Bredow, Karlſtr. „ Breslieh, Gartenftr. 2 
8, gen Pe „ H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „ Jahn, Oberwiel 65. 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pée in Stettin, Breite- 
’ „ schönbers, x 5 Oberwiek 56. 
strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1. 
mi f — — A. Strüwing, Wakſowerſtr. „ B. E. sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
er de ungen. ALLER = „ Ziemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, 4 Langeſtr. 
n pERE » ine peer 6 Spiegel, 8 
Wohnungen. DATI Gr L 88. „ Lirlie, Bredower Schützenhaus. „Moldenhauer, Bugenhagenftr. 
Eine kleine Woh N . TENT 85 a 8832 NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter 
Fine kleine Wohnung zum 1. April zu vermiethe A Ss = 
owe ende 68 CKESSE! ACKESSELER. en 2 A. Murawski, Moltfe⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
1 enstrasse > a — — 


Schweſzerhof 1 find TI. Wohnungen v. 9/¼—16½ % 
En 1. April zu vermiethen. 

enraume1. Etage, 4 Stub, Kab. u. 3, enthalt,, dsgl. 
Gartenbenütz. Falkenwalderſtr. 54, z. EN zu an 


Seren. de eee See 8 un rn . . 
e Neuheiten von Vorlagen 


A 


Neue, schöne, effektvolle 1 


zu vermletgen Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr 2 ＋ 
„„; ᷑ P r de ee ee ee tnt Hochzeits-Geschenke 
€ ung zu i ilien in igſter Au 

Grabow. eee Zur Oel-, Aguarell- Majolika-, Chromo- Sprib-, Paſtell-, zur Ausschmückung der Wobnung und zum praktischen Gebrauch zu 
— 4 34 Hl 135 A zu vermiethen. G Dronce-, 10 Emaille⸗ und Nolzbrand f gen der allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 

Falkenwalderſtr eine Wohnung von 4 aim. % ravirte honwaaren in diver en! uſtern. 

d Zubehör zum 1. Juli er. miethsfr. Näh. T 2 
ene 8, Selen e. ho 1 — Ser Zeichenutenfilien. a KA lav 2 © fi 2 5 £ 
Kamm, Küche an ruh.“ einz. Leute 3. 1. April zu verm ee: un d Luxus- Papiere f L 1 7 * 


Kohlmarkt. 


Stuben. W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Dpa 
1 anſt. j. Maun f. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 48, v. II I. 


Ein gut möbl. Zimmer iſt zum 1. April zu verm. 
Mühlenbergſtr. 10, 1 Tr. r. 


Eine möblirte Stube Grabdenkmäler J. Kruse's Möbeltischlerei, 


mit auch ohne Penſion an 1 auch 2 junge Leute zu 


vermielen, Näheres Albrechtſtr. Zb, 1 Tr. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 

ac mit Bergung N reitet. d. Seb. Ei, H. Hepp. Steinmetz Geſchäft, Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 

e füben ee Slade de Ana 2 — 7 733. waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
Hagemstein, Turnerſtr. 38, l. Seitfl. * 5 * und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


1 junger Mann findet freundliche Schlafftell 
Breiteſtraße te 3 
I junge Leute finden gute Schlafſtelle 


Preissiisie - “ Margarine Rödiger it die beite. wE 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 
_ _  _________ Dofengarten 40, 1 &r. über * — EEE = 
en — ihr m amt 2 1 Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher | | 
3.1. April zu verm. Lindenſtr. 24, Eing Wilhelmſtr. 1. Qualität F. 3 — von 20 Mtr. „4 15 00, Qual. F. 165155 55 eng, p. Pg. Jb. p. St. 18.9 Trauringe 236 / p. St. Eın 11 We 
Ein möbl. Zimmer ift zum 1. April zu vermiethen 2 1 Stück 0 141 67 = > 7 188 75 vorrüthig, Genfer Damen- 0 
Karlſtraße 4, 4 Tr. Qualität R. 1 Mir = 18 5 93 Qual. R. 185 85 - Dr : 220 * 2 4. Herren-Uhren, Uhr Juwelier, 
Freundl. Schl bill. zu verm a; 8 pre ketten f. Herren u. Damen 
5 e , part. H., Lu neat 5 Nu. 20 20% Cual. 3 100 e Collierketten in Gold und | Stettin, Papenstrasse No, 16, 
— — 16, 601 yaS Qualität E. | 1 Stück 20 = 5,40 CCC 20 + Silber, Boutons, Medaillons, 
4 g 1 Mtr. 90 „ Wal. E. 82 500 270 41 zu 2 empfehle zur Einsegnung mein 
>» Verliäu fe. bee 1 1 Nr. eee, Qual. 8. 67 88 ET 0 22 Siege ge, Bröchen‘ grosses Lager von 
1 Sid % 80 V Kinder-Boutons, Nadeln, ‚elen.. Col il Korall d 
—— open Qualität EE. HR 35 0 | Qual. Ek. salz en 340 = = 30 ⸗ e 9779 7 Juve en, d-, Si ber-, oralien- un 
3 A N N anschetten- und Hemd- * 7 
18S er Apfelwein, Für Wiederverkäufer extra en- gros-Preiſe. Knöpfe, Grannt-Waaren, Granat-Waaren. 
ner Preſſung, in ſchönſter Qualität, 1 4 „ „ ern 
We u Baden Pre de, C. I.. Geletnek v, Roßmarktſtr. 18. ß ee 
. . ret or 2 3 


Breiteſtraßſe 5. 


u a W . 
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Erstes und bedeutendstes Schuhwaareu- eschäft hierorts 
Max Kurni 


Breitestrasse 17, Papenstr.-Eeke. 


r Die von mir seit 16 Jahren eingeführten Schuh- und Stiefel- b 
Bi Fabrikate sind in weitesten Kunden-Kreisen sehr beliebt und be- > 
sond rs als dauerhaft und zugleich billig bekannt. 


* 


Wiſhelm“, 


Mine enormen Läger enthalten eine grossartige Auswahl 
vcm eleganten bis zum allereinfachsten Artikel, jed ch nicht die 
vielfach angeboten billige Schleuder waare, d ren Ausführung auf 


rm * 8 5 a f > > 8 
Täuschung berechnet ist. Ad 
„Derby“ 
N 142 - 7 x 
Danten-Bossstiefei Herren-Schaftistiefel | Herren-Promenaden Knabenstiefel, Turnschuhe 
Keen e m ee e e in Wichsleder, bestes bis au den feinst : 5 Ta 5 „ Ledersohle 
Damen-Kalh lederstiefel Herren-Rossstiefel ie Ziege, Cherrea ete I. vielen Neuheiten | ele Schaft-, Zug- oder Stulpstiefel w. 450 an. mus en > 1 
gleich jeder Maassarbeit 8,00, 9,00 u. s. w. gleich bester Maassarbeit 7,50, 9,00, 10,00, in den allerersten Neuheiten. 
Damen Kalb Lackstiefel“ Feinste Rossstiefel Damen- Promenaden Knaben- Promenaden, Sportschuhe 
feine Form, 6,50, 8,50, u. 8. W. in moderner Ausführung 10,00 an bis 11,00. Rossleder, 4,00, feine Lack 5.00, Lasting 2,50, Kn b S h * ti fü 1 8 2 3 5 
Damen- Glacèstiefel Herren-Kalb lederstiefel hochfeine, in überraschenden Neuheiten. apen-DbcnnUurTstiele Neuheiten für alle möglichenZwecke. 
Er ; „ ten ii „ Onaliti besonders f. Erwachsene, in eleg, Ausführung 
verschiedene Neuheiten, 9,00, 10,00 u. 8. w. nur bestexistirender Qualität, 10,50—12.00. Mädchen Pro 5 8. g. Pantoffeln 
= info -Promenaden BER RAS BR N . 
Damen-Promenaden Herren-Promenadenstiefel | "mi una once Lack. 6-9 Jahren. 9400, | Mädehen-Haken-Schnär-Stiefel,| _senrzeiegante in Leder von 1,00 an. 
Stiefel von überraschend angenehmem Passen, in 10—13 Jahren, 4—4,50, hochfeine Arten. 2 sehr beliebte Stoff-Pantofleln nur 1.00. 
hochfein, in Ziege, Chevreaux etc. diversen leichten Lederarten, Chevreaux etc, 8 Eng els Schulstiefel Kellnerschuhe 
Einsegnungsstiefel Einsegnungsstiefel Kinder- Promenaden zum Schnüren mit Patentspitzen, das best- sehr beliebte in Lasting oder Leder, auch Neu- 
für Mädchen, m, Lack, elegant, z. Knöpfen 6—8.00. für Knaben, elegante Sorte, von 5—9,00. einige Hundert Sorten von 1.50 an, existirende in Haltbarkeit, heiten mit Gummisohlen, 


Auswahlsendungen nach ausserhalb werden nach Maassstiefel prompt ausgeführt. 


Carl Oberländer 
Glas- und Porzellan-Handlung 


Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 
erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan-, Steingut⸗, Majolika-, Thon, Chriſtall⸗ 


1 


Waaren⸗Haus 


a und Glaswaaren | empfiehlt 
wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ Be r 
und Luxusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung. 9 * A| eder ERBZSHRER ; 
Zur 4 
auf 


Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſchirre X 
Air 2 Lager den Haushaltungen aller Stände eine reichhaltige Auswahl; außerdem empfehle ich mein 
eſchäft als 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hochzeits⸗ 
und Gelegenheitsgeſchenke. 


Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Hauptgeſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Heu- 
markt belegenen Geſchäftslokal. 


5 * 
b % TRETEN 
5 * 1 ä 95 wer 


Herren u. Knaben⸗Rock- u. Jacket⸗Anzüge, 


fertig und nach Maaß, 


n Paletots, 
Damen: und Mädchen ⸗ Mäntel, Jackets. 


Manufaktur: u. Modewaaren 


jeder A 


= Einſegnungs⸗Aus ſtat ung S | 


Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 
IOLLOICHHST:BHEIEHRBÜHELTABSZHÄEIZLIHHEIGHHO IS, 


fir Mädchen und Knaben. 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Negulateure, | 


= Möbel e Sn 
Fertige Betten, Vettfedern, Matra ßen. 
Kunden erhalten Waaren“ 


ohne Anzahlung. 


Noßmarktſir. 1 u. 2, | 
che vom Noßmarlit, 1. u. 2. Etage. 


Jackels, Regeumänkel, 
Promenadenmänkel 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in Confeetion empfehlen 
wir in überraſchender Auswahl. 

Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung auf 
das Sorgfältigſte ausgeführt. 


CPT ⁵˙¹.¹A . 0 0ͥͥAZ ²˙¹A ůd p ER ER N 
| Verkauf zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Radscheuski & Co., 


Damen : Mäntel Fabrik. 
Kohlmarkt 3. 


ern 

enger Lai! Ahorn, “ 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—38. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


